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MstmußWer
Berkehrswart

Erscheint am 1. und 16. jeden Monats

eft 12 15.-30. Juni 1934 8. Iahr

Elbing: Stadtwald Vogelfang, Blick von Weidmannsruh



Eaüinvn
diePerle am Frischen Haff

Direkte Hastuferbahn- und Omnibusverbindung niit Elbing. 
Vielseitige Sehenswürdigkeiten. Angenehmster Aufenthalt 
in meinem Haufe. Bestens gepstegte Speifen und Getränke. 
Sehr civile Preise - ............ -

Schloßbesichtigungen:
Werktags von 10 bis 17 Uhr, Sonntags von 11^ bis 16 Uhr.

Sritz ÄoMcholk Saffwirffchaft 
auf der kaiserlichen Herrschaft C a d i u e ll 
Fernruf Tolkemit 53

Christliches Hospiz, Elbing
Neust. Schmiedestr. 15/16 Fernsprecher 6572

Fremdenzimmer / Touriftenbetten von i.— RM. an 
Mittagtifch und Abendessen / Greifen nach der Karte 
zu jeder Zeit / Wandergruppen Abend- oder 
Mittagessen Portion 4o Pfg.

«Oevlachl üvn Vbvriünüilchrn Kanal.
-V wo Schiffe über Verve rollen!

Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag:
Maldeuten—Tharden—Maldeuten—Geneigte Ebenen—Elbiug

Sonntag, Dienstag, Donnerstag:
Elbing—Geneigte Ebenen—Maldeuten—Tharden—Maldeuten 

Sonnabend: Elbing—Geneigte Ebenen—Maldeuten
Auskünfte: Sädt. Verkehrsamt Elbing und

Nreüvvei H Schvoelev L Eo.. Elbing. Lei. 22hi
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Vogelfang
der Stadtwald von Elbing

Es liegt wie ein grüngoldener Schimmer über diesem 
Buchendome, wenn ein feiner rosiger Hauch frühzeitig die 
Wege des kommenden Lichts durch seine Blätterkronen legt. 
Dann hält die erwachende Vogelwelt ein ganz heimliches 
Zwiegespräch unter sich ab, von dem kein anderer etwas ver­
steht als der, dem es sich in der Seele erschließt. Dann singt 
der Wald von Vogelfang. Und der Mensch, der ihn um diese 
Zeit aufsucht, erlebt das Jmmerwieder-Geborenwerden der 
Natur im Frühling in weihender Würde. Mutter Erde 
reißt ihn dann stark aus dem Alltag heraus, in ihre geöffne­
ten Arme hinein und läßt ihn aus blühenden Kelchen und 
Büschen den Segen des Lebens trinken.

Vogelfang ist aber nicht nur ein Walddom der Weihe; 
es ist mit den murmelnden Wellen der Hommel wie mit 
den Tal- und Fernsichten seines Waldes und dessen zum 
Teile noch völlig unberührten Schönheiten zugleich auch 
ein Schmuckstück im Faltengemälde der herrlichen Elbinger 
Landschaft. Sie macht vergessen, was den Alltag umsorgt; 
sie läßt uns auch unter Lasten nicht müde werden; sie öffnet 
die Seele und stählt Leib und Sinn für das Gelingen des 
Tagwerks.

Wie man Vogelfang erreicht, was es bietet und welche 
Wandertouren dort möglich find, schildern wir im Nach­
stehenden:

Zugang von Elbing.

a) Straßenbahn Linie 1. Im Sommer von 
5.38 bis 22 Uhr 7-Minutenverkehr; im Winter besonderer 
Fahrplan. Fahrtdauer: Ab Alter Markt 20 Minuten.

b) Straßenbahn, Linie 2. 7-Minutenverkehr bis 
zur Hochschule für Lehrerbildung; von dort Fußweg am 
Gänseberg vorbei durch das Schäfertal. Fahrtdauer: 
Ab Friedrich-Wilhelm-Platz 10 Minuten. Dauer der Fuß­
wanderung: Ab Hochschule für Lehrerbildung 35 Minuten.

c)



c) Straßenbahn, Linie 3. 12-Minutenverkehr 
bis Sanssouei; von dort Fußweg über Wittrenfelde. Fahrt­
dauer: Ab Friedrich-Wilhelm-Platz 10 Minuten. Dauer 
der Fußwanderung: Ab Sanssouei 25 Minuten.

' d) Auto, Motorrad, Fahrrad: Ueber Kö­
nigsberger- oder Wittenfelder-Stratze. Entfernung: Ab 
Friedrich-Wilhelm-Platz 4,3 bezw. 3,9 Kilometer.

e) Zu Fuß: Ab Friedrich-Wilhelm-Platz über Kö­
nigsberger Chaussee, Dauer: 50 Minuten; über Mühlen- 
damm—Bergstraße—Wittenfelde, Dauer: 40 Minuten.

Was bietet Vogelsang?

Mischwald mit Berg und Tal; Fernsichten von den 
Terrassen, vom Aussichtsturm und Thumberg; schöne Wald­
wege für Spaziergänger, Wanderer, Reiter und Radfahrer. 
Großer Sportplatz. Gasthäuser: Vogelfang, Pfarrhäus- 
chen. Im Winter: Geeignet für Ski- und Rodelsport. 
Auskunft: In den Gasthäusern.

Wandertoureu im und durch den Vogelfänger Wald.

a) Vogelfang—Birkenweg—Aussichtsturm—Talsicht — 
Hommelweg—Vogelfang. Dauer: IV2 Std. Rückkehr nach 
Elbing mit der Straßenbahn oder zu Fuß.

b) Vogelfang—Birkenweg—Mons-Patersons-Ruh (Ab­
stieg) —Hommelweg—Vogelsang. Dauer: 1 Stunde. Rück­
kehr nach Elbing wie zu a).

e) Wie zu a) oder b), jedoch vom Hommelweg über 
Marienhöhe—Pfarrhäuschen (Gasthaus) —Thumberg (Gast­
haus) —Gänseberg nach Elbing. Dauer: 21/2 Stunden.

Bei größeren Waldwanderungen — z. B. zum Geiz­
halssee — bediene man sich einer besonderen Wanderkarte.
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Gemeinsamer Fahrplan 
für die Verbindung 

Elbing—Kahlberg
der Reederei A. Zedler

««d Kahlberger Dampfschiffsreederei G.m.b.H.
_________ Vom 1. Juni bis einschl 30. Juni__________

Tag Von Elbing Von Kahlberg

An Wochentagen............

. Vorm. 8.00
„ 900
„ 10.00

nachm. 2.00
l abends 7.30

. morg. 5.30 
vorm. 1000 
nachm. 5.00

„ 6.30
'abends 7 30

An Sonntagen...............

s vorm 7.00
„ 8.00

9.00
, 10.00

nachm. 2 00
i abends 7.30

' morg. 5.30 
vorm. 10.00 
nachm. 5.00

„ 6.30
abends 7.00

„ 8.00

Nveüerei Ä. Zeülev
Kahlbvryev DampNchiffskvvüeeoi G.m.b y.

Juwelier / QoiciZL^mIsctsmsistsn

LIKlNK

kesueiit llsb seliöne ÜstMhgll Kzlildssg!
direkt am Walde und an den Tennis-

^VTGWRDDTU^DTD^ITHIR?AU platzen. Gutes altes bürgerliches Haus
Zimmer mit und ohne Pension----------------------------------------------------------
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kmM ÜS8 seköne Oslsekbgll lsklbstg!
Äotel ^shlberg Von,;«- Rud. Bollhagen 

Renovierte Fremdenzimmer mit und ohne Pension! 
Billig st e Preise! Küchenchef vorhanden!

81r«snrßksUe kskldeng Inh H Schmer
auf Vordüne an Strandpromenade. Gute Küche. Ieitgemätze Preise.
Vereine, Schulen und Gesellschaften bei vorheriger Anmeldung bef. 
ermätzigte Preise. Telefon Nr. 27.

Lsslekvim llnna i i i n 9
bietet anZenebmen ^utenttlglt / KablberZ-Uobenwe^
Gästeheim VavkoiU»------ -----------------

Schöne Ammer — Beste Verpflegung
------------- ----------------------------------- T el. zch — Frau Dr. W e i ß.

ÜPIvvbaa Sahwery-riep
ein^i§8te8 Leebaci V/e8tpreuken8 auk äer 
^rri8Lken bletirunZ", äem bsncl ?wi8cben 
i^vei Neeren, im ^u8AmmenkIgnA von 8ee, 
>Vaici, Uatt.

^U8kuntt: -----------------------------------------
Direktion O8t8eebact KatilberZ-kiep in Katilberg

Hotel 8cIi^ÄrLer
tnü. Kar! OiesinZ Lesrernploülenes r^LU8, ciirelrt LD cier ZroLen 

t^lole ZeleZ. - Fernruf:^aüld>er§ 5, Llt>ioZ3033

Mkl K8i8kltios
kick.

Xurüaus 
a.r6 O x o k

I. Lln ?1at^e.
80 Letten 

Mitten irn V^aI6e ant 6er 
I60ck6üne.
I^eleton 1^l

k^errlieker ^ULkIick von 
äer PerrL88e

LiZene Xonciitorei 
Xur8LLl 

l^eleton
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Gegründet 1237 72000 Einwohner

Auskunftsstellen

Stadt. Verkehrsamt, Rathauspaffage
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. B.» Wilhelmstr. 2g
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 11^2 und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbahn -Auskunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn» Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Balk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) - Burgstraße (Nr.1—2 
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Heil.-Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof- 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Stadt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick anf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimats-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gaffe" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus- 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) -- Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße^— Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pu^or-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Parkanlagen in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn­
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick nns die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. sür den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer­
schule gestattet.
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Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing,

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl Pudor-(Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten-. Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0 20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

AttstzslfV-res

Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 
empfiehlt 

guten ^ittsgbtibvli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner Zu 00 und 35 Pfg.

Haft Du 
fte schau befteftt?

die „Westpreußische 
Zeitung", das natio­
nalsozialistische 
Kampfblatt der 
Kreise Elbing, Ma- 
rienburg, Stuhm u. 
Pr. Holland

Oken- unä Kocbberäiabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329- 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Känzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmitags, 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltnngs und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung Besuchszeit: 
Wochentags 15 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhos werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6 —2t Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H. Penney, Friedr.-Wilh.-Platz 17, Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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6ö8S»8Mts!i<m KölllvE
5 Minuten von der Kakl- 
der§er ^nIe8e8teHe - 8t3ndiA. 
k^äkrverbindun^ — ^e1. 2258 

8ckön8te3 ^3mi1ien1ol(3l, 
?3rkett833l, mit ß^roken 
Oe8e1l8ckatl8räum6n

81ei8 Zute 8pei8en und 
Oetrünke 2U 8oliden ?rei8en.

Lungen kSSsvui*vv
Oekonom: 1^. M^ler 

k^riedriek ^Vilkelm - ?l3t^ 20 
^elekon 3181 NbinA 

Oroüer 833! und O3rten 
?3mjüen- und Oe8e1l8eÜ3kl8- 

2immer kür Vereine und 
b3mili'en-?e8t1iekkeiten 

^2lte und w3rme 8pei8en 
2u ^'eder ?3§e82eit

k^6U

aufZenommen:

llsme» «güts!
llWSü-8!^e>i

^IbmZ

vss erste uvä 
älteste lisliollal- 
sorislistiscde 
Verkedrslokal 
Lldioxs

!um xemllüicdeli 
08tpreukev

Mtt
Holzstraße 4 —Tel.2L27

6eblM klanr
Llbinx
^do1k-?kj1l6r-81r3k6 1

Oroöt. 8p62i3lAesek3kt 
k Llektroteckn. 3. ?l3t2. 
kadiospparste
I.3ul8preeker - Lubeüo/ 
küektr. L^ickt- u. Kr3tt- 
3nlL§., keleuektun^s- 
körper, ^lei2- u. Koek- 
2pp., 6o8ek-l)ien8l. 
bern8pree1i. 2691

/^0/7L///0/-e/ 
/?e/o/?F/ro/

^4/rF6/re^6/-

5//rci

^»s Mtbulg'
Oute und reiekk3lt. 
^IittÄL-u.^bendkurt.

8^3^ kri8ck.^inderkleek 
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SpvLIsIkLU, 
sm plaßLv

^V388er8tr.37. ^el.2316



W
es

tp
r. 

D
er

ke
hr

sv
er

bi
nd

un
ge

n

**
 Si

ch
tv

er
m

er
k n

ic
ht

 er
fo

rd
er

lic
h.

12



H
af

fu
fe

rb
ah

n E
lb

in
g-

Br
au

ns
be

rg
2?- o ,7 

o U7

tL ü 70 70 70

8 1 '4 I a 
s6v;uuo§

U7 O 77 77 20 77 20-^
77__(70 __O O

70 70 ÄÄ____________

ipttvvT
^7O77t-7iL-7^öo>D^^2^A  ̂
^717^77777070^^00^-^7^^ 
^2^22222^222222

<?>lbvT
O^l7-e?0l>-70cOi770l7S2O77 70iQ 
^TOTOTO^-^OOOU^-^TOTOOU^ 
L7i7»7»7i7l7l7t7»7'-^^^^^77

tz>ttbvT
77cO^-o^-iocÖQ0 oo> 77 o o
77 7l7^^-^OOi7i7-°^-^70 70OO 

2222222 2
lpilövT

Ot720 77 2077OO77O7770O^t7
71^001717^^^7777^. 17
o o o <^ w w w 20 w w w w w d-'

tz>;ibvT
2O77O7il^O^Ol?-O

77 77 70. 70 o o

St
at

io
ne

n

L^O xr»O^>

- Z

'S
^V2 «

2 L L

^ß LZ

s-) s 8

ZBGN<SN<sA!ZAA<LK:NN

«

lL. . O

-" <^i c>^
c^ s c>^ c7<i c>i

8 9 4 l a
^^wco«)c<7Qoc>iu7><^> 
^oo«-.

(71 <7ö c>1 -7<i <^I -7^ <7<i (7^
7<1 c>1 7<1 ^XI r^^l

tz>;ivvT
o co l^> t.c7> cO 7"1
oo—
c7 o o oo o o O Q o 

7VI7>I k>l <70 7>I 7^1 7<I 70 I

<p;ivvL
U7>^2V<N00-NN^^— 
^cTocToooco^^MuIOocTo^^u^ 

OÖ^^22ÄÄ2ÄÄÄÄÄ22
HNvYT

Q O7> l^- U7> 70 o o l>-o cO
o___________ 70 __ 77>.

sSo,qr,W
O^NOdM^r^Tow^, 
oo^—'7077>c7)^^. ^7)

svvrLZtZL 
N -UUOA

o c7)2077>rOO
77> __M U7> O
70 5^' 5^

tzMbvT
OrL77>7V-^cL)77>^>7^rO7^17077>'-^cD 
OO^^TOTOTOTT-TTi^^^^-ITT)  ̂

22222^^2
sövps;sL 

N -UUOA

^'->2O70W'-I^r00'-^MOO—<-^>'-7) 
O i-; 70 77 77) 77 70 7^

söv,qugr
O7O77 7lV77(D^O>7>70cO^)O07>U7
^Q^QOcD. ,-<^70 77 77^^0^ 70 77

13



Marienvurg—Tiegenhof
8.20
9.05
9.58

15.61
16.25
17 18

18.42
19.20
20.13

22 30 
0.05 
0.58

Marienburg 
Simonsdorf 
Tiegenhof

7.36
7.18
6.05

15.58
15.05

19.12!
18.57
17.50
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Dämpferverbinilunz lolicemit - Xslilderx
(Den Betrieb führt die Elbinger Dampfschiffahrtsreederei G.m.b.H.

F. Schichau, Elbing)

s) Lldinx-Kablbei-x

ab Elbing

Mon­
tags

5.50

Sonn- 
vnd 

Feiert.

6.05

Sonn- 
und

Feiert.
Tägl.

10.00

Tägl.

> 14.00

Tägl.

> 18.15

Sonnabends 
und Sonntags 
v 1.7. bis 5.8.

20.00

ab Tolkemit 
an Kahlberg

648
7.23

6.55
7.30

8.45
9.20

10.55
1130

14.55
15.30

19.10
19.45

> 20.57
21.32

an Elbing

Mon­
tags

6 48

Sonn- 
nnd

Feiert,

Sonn- 
und

Feiert.

9.20

Tägl.

11.33

Tägl.

15.40

Tägl.

19.55

Sonn- 
abds.

Sonntags 
vom 1. 5. bis 5. 8.

2145

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.65
5.20

6.40
6.05

8.30
7.55

10.40
10.05

14.40
14.05

18 55
18.20

20.45
20.10

20 45
20 10

d) kraunsber^— 
kadlberx

ab Braunsberg

Mon­
tags

Sonn- 
und

Feiert.

Sonn- 
und

Feiert.

7.45

Tägl.

10.00

Tägl

13.55

Tägl.

18.15

Sonnabends 
und Sonntags 
v. 1. 7. bis 5.8.

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6.48
7.23

6.55
7.30

8.45
9.20

10.55
11.30

14.55
15.30

19.10
19 45

20.57
21.32

an Braunsberg

Mon­
tags

7.35

Sonn- 
und

Feiert.
7.35

Sonn- 
und

Feiert.
Tägl.

11.36

Tägl.

15.46

Tägl.

19.50

Sonn- 
abds.

v. l^^bisOz. 8.

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

8 30
7 55

10.40
10.05

14.40
14.05

18.55
18.20

20.45
20.10

20.45
20.10

XrsÜ>vsx6iiverk. klbinx-vörbeck-leoreii Ivlkemit
Nur an Werk- Sonn- Werk­ Sonn- Werk­ , Sonn-

Elbing Haffuferbhf.

Markt 
tagen

tajtS und 
Feiert.

tags und 
Feiert.

tags und 
Feiert

ab 6.50 8.00 9.15 13.20 14.10 19.20 20.20
Dörbeck ß — 8.25 9.40 13.45 14 35 19.45 20.45
Lenzen 7.10 8.35 9.50 1355 14.45 19.55 20.55
Cadinen > < 8.43 10.03 14.08 14.58 20.08 21.08
Tolkemit an 9.00 10.15 14.20 15.10 20.20 21.20

Werk­ Nur an Sonn- Werk­ Sonn- Werk­ Sonn

Elbing Haffuferbhf. an
tags

6 50

Markt 
tagen 
7.50

und 
Feiert.

8.50

tags

13.00

und 
Feiert. 
14.00

tags

18.00

und- 
Feiert. 
20 00

Dörbeck 6 25 7.25 8.25 12 35 13.35 17.35 19.35
Lenzen 6.15 7.15 8.15 12.25 13.25 17.25 19,25
Eadinen 5 57 7.57 12.07 13.07 17.07 19.07
Tolkemit ab 5.50 7.50 12.00 13.00 17.0. 19.00
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Miihlhausen (Elbing. Friedrich- Wilhhelm-Platz)

an 72° (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°°
Elbing—Nenhof (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ > ab (nur Werktags) 7'° 18"
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an lO" 15^ 21" s ab 6°° 12°° 18"
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trnnz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnablnd 5.20, 6 50 12 00, 13.20, 15.30

17



blbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Geo rgend. 16, Tel. 349
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei 
Konditorei

Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Maurizio öc Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Teuke, Alter Markt 7, Tel. 8019
Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wafferstraße 23/24

Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof
(Preis der Zimmer) Einzelheit Doppelbett 

Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts „ 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt
Tel. 8898 2.50-4.00

„ 2152 2.25-3.00
„ 2039 2.50-4.00
„ 3591/92 2.00
„ 3674 1.50-2.00
„ 2070 2.00-2.50
„ 2520 2.00

1.(0

„ 2677 2.00

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstraße 61

Einzeldett Doppelbett

5.00-8.00
4.00-6.00
5.00-8.00
3.00 6-00
3.00-4.00

5.00
4.00
1.50

4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel.325
Jugendherberge für Mädchenu. Knaben, Logenstr. 5

Gegründet /Vi-H H Einwohner
1276 25 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Vurganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr­
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Ausknnftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitel schloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachens Hof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Ol.
Anskunftsielle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht allen Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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1 kiesenbui-x ^7°"»"
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er­
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel­
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukrn

(Schloß erbaut 1326)

Einwohner 
5000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Krilegerdenk- 
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmas abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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8Ibingsn Ltsätbsnk 
8tZ6t. Zpsi'kssss Wiking 
— «I ü n ü vI » Ivken ' ' l

fernspr.2441—2443 frisclr.-V^Ilkslm-^lsir 4
I Lsseliättsreit: 8.30—13 t^kr u. 15—16

^wsigstslls I: Königsbsi'gsi'slpsks 101
2w8igs1sl!6 ll: ^okannisstraks 18

Ka88en8tunäen äer ^vvei§8tel1e
Von 8—13 Okr un6 von 15—16.30 Okr

Lonnabsn6 naekmittsgs sin6 Lämtlieks kssssn gsseklosssn 
^eick8bankkonto.?o8t8ckeekkonto: Köni^b. 14918. Lerlin 124222

/knlsxe von Sparxelciorn ru xünslixslen Ke6inxunxen 
^1N2U8 von 8ck6ck8, ^Veok8e1n uncl vokumenlen 

blnlosunx von ^olselcreLUIdrieken. — ^m^veokslunL 
krernder Oeläsorlen. — ^ufbewLkrunß von 
>Verl83eken aller ^rt in un8eren ^re8orräumen.

Wo ssso iok gut unct billig?
Im SpvSseksn» L,ov«vn» Spiei'ing»*n. 27

Oeäecke 1.00, 0.65 unä 0.45 H1K.
^Varme unä kalte 8pei8en ?u jeäer 1's8e82e!t.



V « i« Ic LIding
versorgt äen (ieulseben Osten mit 
I^aslwaZen unä Omnibussen, die iür 
Karte Arbeit auk schleckten 8tra3en 
gebaut sinci

I-Sniuesgen I/z di» V ß 
0mnSdu»»v 15—80 ?ers

ReisegeWimkrasl-OMibus!
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
durch die schönsten Teile Ostpreußens 
und Deutschlands

Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche 
Heimat kennen lernen will, schließe sich den Gesellschaftsfahrten 
an, die im Sommer 1934 mit dem Autobus unternommen 
werden. Verlangen Sie, die ab Februar 1934 erscheinenden 
reichhaltigen Reiseprogramme. Xi-sllvar-kaki- LIding, 
W. »okmsnn Königsbergerstraße 1a Telephon 3907

Konditorei ^iZowski
61-81^10

^äoIk-Hitler-Ltrake 20-23 ?ernsprecker 2471

ßui» 8«KSvIr u. LslnAnlLv
^1orlern8te 1-sut8preLkersnls8e


